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Ich gehe nächstes Jahr ins Ref Lehramt und mein Amtsarzttermin steht vor der Tür. Ich
war 2018 kurzzeitig in Therapie wegen einer Panikstörung laut dem Allgemeinarzt. Der
Therapeut hat es dann aber als F93.8 Sonstige emotionale Störung des Kindesalter
diagnostiziert. Hatte seitdem auch nie wieder Probleme und es wurde erfolgreich
behandelt. Jetzt habe ich Angst weil man ja immer Horrorgeschichten hört das man
nicht verbeamtet wird und im Vorgeschichtenbogen muss man ankreuzen ob man
psychische Erkrankungen hatte oder in Therapie war. Wie gehe ich das am besten an?
Muss ich mir Sorgen machen? Auslassen? Was sind eure Erfahrungen? (Lebe in Baden-
Würrtemberg)

Wo liest/hört "man" davon eigentlich "immer"? Hier melden sich alle Nas lang Leute an, die von
den vielen angeblichen Nichtverbeamtungen gehört haben und kriegen hier die immergleiche
Antwort. Daher würde mich das wirklich mal interessieren.
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